
384 Mwea, Ilouigaaiigeiule Papageien.

Hoiiigsaiigende Papageien.
Auer den Kolibris, den Melipliagiden, Nectarinideu und Dacnididen, ist

eine Gruppe von Papageien, nmlich die Trichoglossiden oder Loris, als Honig-

sauger bekannt, lieber das merkwrdige Verhalten einer Spezies dieser Famile,

des neuseeludischeu Nestor vieridionalis Fi n seh liefert C len so folgende
anziehende Schilderung, die wir einem Berichte in Nature" entnehmen.

Nahe dem Dorfe (Waitanga in den Ruahine - Bergen) und sogar innerhalb

desselben standen mehrere groe Kewhai-Bume {Edivardsia grandiflora), welche

mit ihren goldgelben Blten bedeckt waren und meist der Bltter entbehrten.

Die Sonne schien glnzend und die Papageien {Nestor ineridionalis) schwrmten
schreiend aus den umliegenden Wldern hervor zu den Edwardsia-'\x\tQiA\ es

war sonderbar anzusehen
,
wie geschickt sie nach Papageienart an das Ende

der langen biegsamen Zweige kletterten und dort, sich abwrts schwingend,
mit ihren dicken Zungen den Honig ausleckten, ohne die junge Frucht zu be-

schdigen. Denn da ich nur wenige Blumenbltter (und zwar nur die Vexilleu)

herabfallen sah
,

so lie ich einen Jimgen auf die Bume klettern und mir

mehrere bezeichnete blhende Zweige bringen , welche von den Papageien be-

sucht worden waren. Ich fand bei allen vollstndig aufgeblten Bhunen den

oberu Teil des Kelches aufgerissen ixnd das oberste Blumenblatt {vexiUum)

entfernt; dies hatten die Papageien gethan, um zum Honig zu gelangen. Da
die Blten in groen dicken Trauben stehen

,
so werden notwendigerweise

einige herumgedreht und mit der Oberseite nach unten gewendet; auch hier

war immer das obere Blumenblatt und der bezeichnete Teil des Kelches (frei-

lich in solchen J'lleu auch oft der unterste Teil) abgerissen. Hierdurch wurde

der eingeschlossenen jungen Frucht kein Schaden zugefgt, was aller Wahr-

scheinlichkeit nach der Fall gewesen sein wrde, wenn eins der anderen Blumen-

bltter abgebissen worden wre. Man kann nicht sagen, dass das Vexillum

wie bei so vielen Papilionaceen das grte Blumenblatt sei und deshalb von

den Papageien erfasst und ausgerissen werde. Denn das ist bei diesem Genus

nicht der Fall; die lange Frucht wird von den zwei untersten, kielfrmigen,
oft 2 Zoll langen Blumenblttern umschlossen und ist auerdem von den Alae,

den beiden seitlichen Blumenblttern umschlossen, welche vier, da sie sich

eng au einander anlegen, einen viel grern und festern Halt fr den Schnabel

des Vogels bilden.

Da diese Papageien ferner groe Vgel sind imd mchtige Schnbel haben,

und da die Blten sich immer an den Enden der dnnen Zweige befinden, die

sich unter dem Gewicht ihres Krpers hin- iind herbiegen, so wird man zu-

geben mssen, dass es fr die Vgel keine leichte Sache ist, berhaupt nur

zum Beien zu kommen und die geeigneten Oeffnuugen herzustellen ,
durch

welche sie ihre dicken Zungen hineinstecken und den sen Inhalt auslecken

knnen, ohne die jungen unreifen Frchte zu beschdigen, besonders, wenn

wir weiter bedenken, dass dieser Papagei das zu Verzehrende gewhnlich mit

den Klauen erfasst. Bei keiner der von mir untersuchten Blten hatte die

junge Frucht gelitten, auch bemerkte ich keine Blumentraubeu, wo die Blten

ganz abgerissen worden wren. Der blinkende Schnee, der helle Sonnenschein,

die goldenen Blten der Bume und die zahlreichen Papageien ,
die so nahe

dem Dorfe eifrig und furchtlos imd mit vielem Geschrei ihrem Geschfte ob-

lagen, es war alles zusammen ein sonderbarer und interessanter Anblick.

F. Mwes (Berlin).

Verlag von Eduard Besold in Erlangen. Druck von Junge & Sohn in Erlangen.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Biologisches Zentralblatt

Jahr/Year: 1885-1886

Band/Volume: 5

Autor(en)/Author(s): Möwes F.

Artikel/Article: Honigsaugende Papageien. 384

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21176
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=62389
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=445361

